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Wir begrüßen ganz herzlich die Mannschaft des TSV Lohr
die Schiedsrichter der heutigen Partie sowie unsere Rothenburger Fans!

WIR BEGRÜßEN EUCH!

HERZLICH WILLKOMMEN
in rothenburg

Mit Ticketpreis von 3,- €
könnt Ihr live dabei sein!

Jetzt unter
www.haro2000.de/haro-tv

ALLE HEIMSPIELE

LIVESTREAM VON HARO TV

DAS HEUTIGE SPIEL WIRD GELEITET VON DEM

SCHIEDSRICHTERGESPANN

MANUEL
HAAS

TV Gundelfingen

RICK
EHRENPFORDT

TV Gundelfingen

Wir wünschen dem Spiel einen fairen und verletzungsfreien Verlauf.



Dominik Stahl

Kundenberatung ist 
deine größte Stärke?
Für meinen REWE Markt in Wörnitz, Hammerstatt 5 suche ich:

Verkäufer (m/w/d) für die Frischetheke 
Metzgerei in Voll-/Teilzeit

Interesse? Dann zögere nicht  
und schicke deine Bewerbung an: 
REWE Markt, z. Hd. Herrn Stahl,  
Hammerstatt 5, 91637 Wörnitz  
oder per Email an:  
dominik.stahl@rewe-kaufleute.com



GRUSSWORT VOM ABTEILUNGSLEITER

LIEBE HANDBALLFREUNDINNEN, 
LIEBE HANDBALLFREUNDE,
zum heutigen Bayernliga-Heimspiel begrüße ich 
Euch sehr herzlich in unserer Mehrzweckhalle. 
Auch den Gästen aus Lohr am Main und den beiden 
Schiedsrichtern Rick Ehrenpfordt und Manuel Haas 
ein herzliches „Willkommen in Rothenburg“! 

In der letzten Ausgabe des Hallenheftes habe ich 
geschrieben, dass wir aus den drei Spielen gegen 
Bayreuth sowie in Landshut und Erlangen Zählbares 
mitnehmen müssen, um den Abstand zu den hinte-
ren Rängen halten zu können. Mit dem Sieg gegen 
HaSpo und dem Unentschieden bei HC Erlangen 
III sind es drei Punkte geworden, die die ERSTE aus 
diesen drei Spielen mitgenommen hat. In Landshut 
waren wir chancenlos und in Erlangen haben wir mit 
einer schwachen Leistung glücklich noch das Unent-
schieden erreicht. Damit stehen wir nach gut einem 
Drittel der aktuellen Saison mit 9:9 Punkten auf dem 
achten Tabellenplatz und haben, zumindest zu den 
letzten drei Mannschaften, schon ein kleines Polster 
aufgebaut. Bis zur Weihnachtspause warten nun noch 
der heutige Gegner TSV Lohr, die DJK Waldbüttelbrunn 
sowie der VfL Günzburg und der aktuelle Tabellenfüh-
rer HSC Coburg II auf die ERSTE. Unsere Jungs müs-
sen also weiter in jedem Spiel mit Engagement und 
Willen auf die Platte gehen, um auch weiterhin in den 
ungefährdeten Tabellenregionen zu bleiben. Mit dem 
TSV Lohr haben wir in den letzten Jahrzehnten viele 
„Bayernliga-Schlachten“ geschlagen. Oftmals waren 
es wichtige Spiele, die über den Verbleib in der Liga 
entscheiden konnten. Das ist heute zwar nicht so, ein 
Heimsieg sollte aber, siehe oben, das klare Ziel sein. 
Ich baue deshalb auch heute wieder auf Eure Unter-
stützung, liebe Rothenburger Handballfans, damit wir 
mit Euch gemeinsam den nächsten Sieg der ERSTEN 
feiern können. 

Die DAMEN konnten am letzten Wochenende beim 
Mitaufsteiger TG Heidingsfeld einen wichtigen Aus-
wärtssieg feiern. Mit diesen beiden Punkten sind sie 
in der Landesliga-Tabelle an Heidingsfeld vorbeigezo-
gen und haben den Kontakt zum Mittelfeld herstellen 

können. Heute haben die TauberLadies direkt vor dem 
Spiel der ERSTEN die HSG Weidhausen-Ebersdorf 
zu Gast gehabt. Ein weiterer Sieg würde zusätzliche 
Luft im Abstiegskampf bedeuten. Die ZWEITE hat 
sich mittlerweile auf den fünften Tabellenplatz vor-
gearbeitet. Heute Nachmittag stand die Partie gegen 
den Tabellenvorletzten TSV Weißenburg an. Hier gilt 
das Gleiche wie bei der ERSTEN und den DAMEN, ein 
Sieg wäre extrem wichtig um den Abstand zu den Ab-
stiegsrängen weiter zu vergrößern. 

Von unseren Jugendmannschaften sind an diesem 
Wochenende ebenfalls einige im Einsatz. Die männ-
liche D-Jugend bestritt heute Nachmittag das erste 
Spiel der Hauptrunde der Bezirksoberliga gegen die 
JSG Fürther Land, die männliche C-Jugend gastiert 
morgen bei HC Erlangen und die männliche A-Ju-
gend reist in den Landkreis Günzburg, zum TSV Nie-
derraunau. Zusätzlich wird die E-Jugend morgen an 
einem Turnier in Nürnberg-Eibach teilnehmen. Auch 
hier möchte ich mich wieder bei allen Trainerinnen 
und Trainern sowie den Eltern für ihr Engagement 
bedanken, ohne Euch würde unser Spielbetrieb nicht 
funktionieren.

Wie immer in dieser Jahreszeit wirft auch der Rothen-
burger Reiterlesmarkt bereits seinen Schatten voraus. 
Am kommenden Freitag, 1. Dezember, wird die Eröff-
nung des bis zum 23. Dezember dauernden Marktes 
sein. Traditionell wird die Handballabteilung wieder 
mit einer eigenen Bude am Grünen Markt vertreten 
sein. Auch in diesem Jahr wird es dort wieder die bes-
te Bratwurst, den besten Glühwein und andere Le-
ckereien geben. Wir freuen uns, wenn wir viele Gäste 
am Stand begrüßen können, die damit auch direkt die 
Handballabteilung unterstützen.   

Wie immer schließe ich mit dem Wunsch auf ein faires 
Spiel und dass die Punkte, mit Eurer Unterstützung, 
auch heute Abend wieder hier bleiben. 

Euer Norbert Fink



SPIELBERICHT - TAUBERLADIES : TG HEIDINGSFELD

TAUBERLADIES SIEGEN IM  
AUFSTEIGERDUELL
Vergangenen Samstag gastierten die Damen 
des TSV 2000 Rothenburg zum Aufsteigerduell 
in Heidingsfeld. Die Rothenburgerinnen konn-
ten sich hier endlich mit einem Sieg (30:31) be-
lohnen.

Für beide Mannschaften war diese Partie im 
Hinblick auf den Tabellenstand sehr bedeutend, 
somit konnte man von Beginn an mit einem 
sehr umkämpften Spiel rechnen. Die Rothen-
burgerinnen starteten mit einer überragenden 
Leistung in die erste Halbzeit. In der Defensive 
gab es für die Gegnerinnen kein Durchkommen, 
sodass es in der 10. Spielminute 1:9 stand. Zu-
sätzlich zu der bockstarken Abwehrleistung des 
Teams parierte die Torhüterin Melisa Jasare-
vic bravourös und konnte bereits in der ersten 
viertel Stunde 3 gehaltene 7-Meter aufweisen. 
Durch diese starke Abwehrleistung konnte man 
den Gegner mit einer schnellen 2. Welle und 
schön herausgespielten Chancen im Angriff be-
zwingen und sich verdient mit den Toren beloh-
nen. Auszeichnende für die erste Halbzeit war 
die hervorragend gelungene Teamleistung sei-
tens der Rothenburgerinnen. Auch die Bank und 
der Zuschauerblock, inklusive TrommlerInnen, 
waren in dieser Phase von Bedeutung. So stand 
es bis zur Halbzeit 11:19. In der Halbzeit fanden 
die Trainer der TSVlerinnen lobende Worte und 
betonten, dass man nun nicht nachgeben dür-

fe, sondern genauso weiterspielen müsse, denn 
nach 30 Minuten ist ein Handballspiel noch 
nicht entschieden.

Doch nun kam der Einbruch in der Leistung der 
Rothenburger Damen. Man spielte im Angriff 
nicht mehr als Team, sondern nur noch als Ein-
zelpersonen. Alle wollten auf ihre Weise durch 
Einzelaktionen punkten, doch alleine kann man 
kein Spiel gewinnen. Das zeigte sich schnell am 
Spielstand, sodass die Gegnerinnen bis in der 
45. Minute bereits auf 20:24 näher rückten. 
Auch in der Defensive zeigten sich Lücken auf 
den Außenpositionen auf und man ließ so eini-
ge Gegentore zu. Die Mädels des TSVs wurden 
zunehmend nervös und die Heidingsfelderinnen 
nahmen ihre Fahrt auf. Und da war der Aus-
gleich in der 54. Minute mit 26:26. Doch hier 
wollten sich die Rothenburgerinnen die Butter 
nicht mehr vom Brit nehmen lassen. Nach so 
einer starken Anfangsleistung und dem Halb-
zeitstand, musste und wollte man die Partie für 
sich entscheiden. So nahm man nochmal alle 
Motivation und allen Kampfgeist als Team zu-
sammen und führte in der 60. Minute mit 29:31. 
Die Gegnerinnen konnten anschließend bei ih-
rem direkten Freiwurf noch ein Tor erzielen, so-
dass die Rothenburgerinnen schlussendlich mit 
30:31 gewinnen.



HC ERLANGEN III : TSV 2000 ROTHENBURG

GLÜCKLICHER PUNKTGEWINN
Zu einem glücklichen 23:23 (12:16) kam die ERSTE 
bei ihrem Gastspiel bei HC Erlangen III. Gegen die jun-
gen Erlanger, bei denen kein Spieler älter als 20 Jahre 
war, rettete nur ein Kraftakt in der zweiten Hälfte 
noch einen glücklichen Punkt.

Die Jungs von Bernd Becker präsentierten sich, 
wie so oft an frühen Sonntagnachmittagen, zu 
Beginn der Partie ziemlich schläfrig. So stand es 
nach fünf gespielten Minuten 3:0 für die Gegner, 
die ihrerseits hellwach waren. Sieben Minuten 
später erzielte der beste Rothenburger Feldspieler 
des Nachmittags, Srdjan Ilicin, den Ausgleich zum 
5:5, aber auch das führte noch nicht dazu, dass die 
ERSTE das Spiel nun an sich riss. Weiterhin war 
man in der Defensive viel zu passiv und im An-
griff leistete man sich massenhaft Fehlwürfe und 
technische Fehler, was dazu führte dass die Haus-
herren in der 21. Spielminute mit 11:8 in Front la-
gen. Bis zur Pause wurde es sogar noch schlimmer, 
über 13:9 bauten die Erlanger ihre Führung auf 
16:11 aus, bevor Srdjan Ilicin einen Siebenmeter-
Strafwurf zum 16:12-Pausenstand verwandelte. 

Nach der Pause präsentierten sich Bernd Beckers 
Jungs dann in der Abwehr erheblich verbessert. 
Man ging nun viel engagierter zu Werk und der 
nach der Pause für Arnold Kiss ins Tor beorder-
te Andreas Amann hatte ebenfalls großen Anteil, 
dass die Abwehraktionen nun häufiger von Erfolg 
gekrönt waren. Damit konnten die Gastgeber nicht 
weiter enteilen, da im Angriff aber weiterhin sehr 
fehlerbehaftet agiert wurde, konnte der Rück-
stand auch nicht entscheidend verringert werden. 
Erst in der 43. Minute gelang Nedim Jasarevic der 
Anschlusstreffer zum 18:19, anstatt nun konzent-
riert weiterzuspielen, wurde in den Folgeminuten 
wieder mehrere Male der Ballbesitz hergeschenkt, 
was Erlangen mit zwei Toren zum 21:18 nutzen 
konnte. Eine weiterhin gute Abwehrleistung und 

die Paraden von Andreas Amann verhinderten, 
dass der HCE seine Führung noch weiter ausbauen 
konnte und sorgten dafür, dass acht Minuten vor 
Spielende, der Treffer zum 23:21 der letzte Erlan-
ger Treffer gewesen sein sollte. Bis zum Spielende 
erzielte dann Srdjan Ilicin seinen zehnten Torerfolg 
und Maxi Schmidt traf zum einzigen Ausgleich der 
zweiten Spielhälfte, der den 23:23-Endstand be-
deuten sollte. Da der letzte Angriff des Spiels für 
die Hausherren keinen Torerfolg mehr brachte, 
stand der glückliche Punktgewinn der ERSTEN 
fest. 

„Dass wir mit dieser Menge an Fehlern hier noch 
einen Punkt holen, ist mehr als glücklich“ lautete 
das Fazit von Bernd Becker nach Spielende. „Als 
verdient kann man das Unentschieden absolut 
nicht bezeichnen, ohne die Leistungssteigerung 
nach der Pause und die hervorragenden Leistun-
gen von Andi und Srdjan verlieren wir hier deutlich“ 
so Bernd Becker weiter. Mit einer 100 prozenti-
gen Wurfquote (Ilicin) und einer Abwehrquote von 
mehr als 56% (Amann) waren die beiden die „Vä-
ter des Punktgewinns“. Der Blick auf die aktuelle 
Tabelle (Platz 8 mit 9:9 Punkten) ist alles andere 
als beruhigend. Der Abstand zur Abstiegszone ist 
noch nicht allzu groß und bis zur Weihnachtspause 
stehen für die ERSTE die schweren Spiele gegen 
Lohr und Waldbüttelbrunn sowie in Günzburg und 
Coburg auf dem Programm. Vier Punkte aus diesen 
Spielen würden für ausgeglichenes Punktekonto 
und ein ruhiges Weihnachtsfest sorgen, ohne diese 
Ausbeute rückt die Abstiegszone bedenklich näher. 
Ein Szenario das tunlichst vermieden werden soll-
te. 

Rothenburg: Kiss (1.-60.), Amann (31.-60.) (Tor); 
Schemm, Schneider (1), T. Ehrlinger, Schmidt (1), 
A. Ehrlinger (3), Orf, Jasarevic (2), Stojanov (2), Chr. 
Keller (1), Altwish (3), Ilicin (10/6), Koppler



PLATZ MANNSCHAFT SPIELE TORVERHÄLTNIS PUNKTE

1 HSC 2000 Coburg II 9 297:233 16:2

2 SG Regensburg 8 254:209 13:3

3 TG Landshut 8 273:240 12:4

4 TV 1861 Erlangen-Bruck 8 260:238 12:4

5 VfL Günzburg 8 222:214 11:5

6 HaSpo Bayreuth 9 262:233 11:7

7 DJK Waldbüttelbrunn 8 227:217 10:6

8 TSV 2000 Rothenburg 9 259:265 9:09

9 TSV Allach 09 8 229:247 6:10

10 TSV Lohr 9 207:246 6:12

11 TSV Simbach 8 250:252 5:11

12 HC Erlangen III 8 205:258 3:13

13 SG DJK Rimpar II 8 133:168 2:14

14 HBC Nürnberg 8 197:255 0:16

TABELLE

UNSERE MANNSCHAFT



TSV 2000 ROTHENBURG : TSV 1846 LOHR

ALTER RIVALE ZU GAST
Nach zwei Auswärtsaufgaben treten die Bay-
ernligahandballer des TSV 2000 Rothenburg 
am Samstagabend (19.30 Uhr, Mehrzweckhal-
le) wieder zu einem Heimspiel an. Gegner der 
Tauberstädter wird der langjährige Bayernliga-
rivale TSV Lohr am Main sein. 

Die Spiele der beiden Kontrahenten zählen zu 
den Klassikern im bayerischen Handballober-
haus, können beide Teams, trotz zwischenzeit-
licher Abstiege doch eine jahrzehntelange Bay-
ernliga-Zugehörigkeit vorweisen. Proppenvolle 
Hallen mit bester Stimmung in denen das Pu-
blikum oft wahre Handballkrimis erleben durfte, 
stehen für die Duelle der beiden Traditionsver-
eine. In der letzten Saison hatten die Tauber-
städter die Nase vorn, beide Spiele der Vorrunde 
wurden gewonnen, was auch dazu führte, dass 
Rothenburg in der Aufstiegsrunde gelandet ist 
und Lohr in die Abstiegs-Playoffs gerutscht war. 
Dort sicherte sich die Mannschaft von Spieler-
trainer Maximilian Schmitt als Tabellenzwei-

ter den Klassenerhalt. Auch aktuell liegen die 
Schützlinge des Rothenburger Trainers Bernd 
Becker, der auch einige Jahre Trainer in Lohr 
war, vor den Gegnern vom Main; Rothenburg 
ist Achter, Lohr liegt auf Platz 10. Es wird also 
vermutlich wieder eine enge Partie werden, für 
die bei den Tauberstädtern Gabriel Gluhak wie-
der im Kader stehen wird, Bernd Becker kann 
also die „volle Kapelle“ aufbieten. Ob dies sein 
Kontrahent Schmitt ebenfalls machen kann, ist 
fraglich, wurden die Lohrer in den letzten Wo-
chen doch von erheblichem Verletzungspech 
gebeutelt. Vor dem Hintergrund des schweren 
Programms bis Weihnachten, wäre ein Sieg und 
der damit vergrößerte Abstand zu den Gästen 
für Rothenburg immens wichtig. 

Voraussichtliche Aufstellung: Amann, Kiss 
(Tor); Schemm, Gluhak, Schneider, T. Ehrlinger, 
Schmidt, A. Ehrlinger, Orf, Jasarevic, Stojanov, 
Chr. Keller, Altwish, Ilicin, Koppler 



HERZLICH WILLKOMMEN IN ROTHENBURG

TSV 1846 LOHR

TABELLENPLATZ

10. PLATZ

LETZTES SPIEL

NIEDERLAGE GEGEN TG LANDSHUT

BESTER TORSCHÜTZE

JANNIK SCHMITT (41)



SEIT 1807
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BAYERNLIGA SAISON 2023/24

UNSERE TOUR DE BAVARIA

1	 DJK RIMPAR II
2	 TV ERLANGEN-BRUCK
3	 HBC NÜRNBERG
4	 TSV ALLACH
5	 SG REGENSBURG
6	 TSV SIMBACH

7	 TG LANDSHUT
8	 HC ERLANGEN III
9	 TSV LOHR
10	 VFL GÜNZBURG
11	 DJK WALDBÜTTELBRUNN
12	 HSC COBURG II
13	 HASPO BAYREUTH



TSV 2000 ROTHENBURG O.D.T. E.V.
Handballabteilung
Galgengasse 46
91541 Rothenburg ob der Tauber
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WIR BEDANKEN UNS BEI

UNSEREN SPONSOREN

Wir bedanken uns bei allen Sponsoren für die Unterstützung und die gute Zusammenarbeit!
Auch bei den zahlreichen weitern Partnern, die uns durch Werbung in der Halle, 

im Hallenheft oder in jeder anderen Form unterstützen.

Offizieller Ausstatter des TSV 2000 Rothenburg Handball

INTERSPORT HÜBSCH
Direkt am Rödertor – Ihr Sportshop in Rothenburg


